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Jahresbericht

uber das

Vereinsjahr 1927/28 der Naturforschenden Gesellschaft Bern

In dem mit heute abgelaufenen Gesellschaftsjahr wurden 14 Sitzungen
abgehalten, ndmlich: Die auswértige Sitzung gemeinsam mit der Naturfor-
schenden Gesellschaft Solothurn, auf der St. Petersinsel; zehn Sitzungen
im Horsaal des Zoologischen Instituts, wovon eine gemeinsam mit der Bio-
chemischen Vereinigung, eine in der Stadtbibliothek, eine im Horsaal des
Frauenspitals, gemeinsam mit dem Medizinischen Bezirksverein, eine im
Uebungssaal des Kasinos zusammen mif der Sektion Bern des S.A.C. und
der Geographischen Gesellschaft Bern; ausserdem noch eine Demonstration
im Naturhistorischen Musewmn; ferner waren unsere Mitglieder zu Sitzungen
der Botanischen Gesellschaft, des Medizinischen Bezirksvereins, der Alpinen
Vereinigung und der Mathematischen Vereinigung eingeladen. Sé&mtlichen
Herren Vorstehern der obgenannten Instifute sei hiemit fiir die Bereitwillig-
keit, mit der sie ihre Lokalitdten unserer Gesellschaft zur Verfiigung stellten,
der beste Dank ausgesprochen.

Es wurden im ganzen 21 Vortrdge und Demonstrafionen gehalten und
zwar von den Herren: B. Bavier 1; G. Surbeck 1; L. Rosenthaler 1; Fr.
Leuenberger 1; P. Arbenz 2; O. Liitschg 3; Ed. Gerber 2; F. Baltzer 1;
B. Schmid 1; A. Tschirch 1; Fr. Nussbaum 1; F. Ludwig 1; v. Ries 1;
H. Guggisberg 1; P. Gruner 1; F, Baumann 2. (Chronologische Reihenfolge.)

Die Themata verteilten -sich auf folgende Gebiete: Biogeographie 1;
Biologie 2; Forstwissenschaft 1; Geologie 2; Geophysik 1; Gletscherkunde 2;
Hydrologie 1; Ichthyologie 1; Palaeontologie 2; Pflanzenphysiologie 1;
Theoretische Physik 1; Vererbungswissenschaft 1; Wissenschafisgeschichte 2;
Zoologie 3.

Der Besuch der Sitzungen war im allgemeinen gut, wenn auch etwas
ungleichmadssig; er betrug im Durchschnitt 55 (53) im Maximum zirka 200 (85),
im Minimum 20 (32).

Der Vorstand versammelte sich in 2 Sitzungen zur Erledigung der
laufenden Geschéfte; es seien hievon nur folgende erwédhnt: Auf ein Gesuch
des Initiativkomitees hin wurde beschlossen, dem Alpengarten Schynige Platte
mit Riicksicht auf seine wissenschaftliche Bedeutung, vorldufig und ohne
Verbindlichkeit fiir kiinftige Zeiten, einen Jahresbeitrag von Fr. 40.— zu
gewdhren.

Durch Unterhandlungen mit der Leitung des Bernischen Naturhistorischen
Museums wurde fiir die Mitglieder unserer Gesellschaft der freie Zutritt zu
den Sammlungen erreicht; wir danken den betreffenden Herren auch an
dieser Stelle fiir ihr Entgegenkommen.
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Ferner wurde mit der Bernischen Botanischen Gesellschaft ein neuer,
fir beide Kontrahenten giinstigerer Vertrag abgeschlossen. Weiter wurde
auf Vorschlag des Unterzeichneten der prinzipielle Beschluss gefasst, fiir die
bis jetzt erschienenen 85 Jahrgénge unserer Mitteilungen ein Generalregister
zu erstellen.

Russer dem Gesamtvorstand hielt auch die Redaktionskommission 2
Sitzungen ab. = = ' | :

Der Mitgliederbestand weist bis heute folgende Veridnderungen auf:
Neu eingetreten 8; ausgetreten 13; gestrichen 4; verstorben sind 6 hochge-
schidtzte Mitglieder, ndmlich die Herren F. Konig, Arzt; Dr. ]. Biitikofer,
Ehrenmitglied; Dr. L. von Tscharner, Ehrenmitglied und langjdhriger Prési-
dent der Bern. Naturschutzkommission; A. Lindt, Apotheker; Prof. Dr. med.
W. L. Lichtheim und Adolf L&drach, Lehrer.

Die Zahl unserer Mitglieder belduft sich somit auf: 213 ordentliche,
9 Ehrenmitglieder, 6 korrespondierende Mitglieder, 6 lebensldngliche Mitglie~
der und 2 korporative Mitglieder, zusammen 236 Mitglieder.

Im Vorstand sind keine Verdnderungen vorgekommen.

In der Sitzung vom 3. Dezember 1927 machte unser Mitglied, Herr
Dr. Ganguillet die Anregung, den am 12. Dezember wiederkehrenden 150.
Todestag Albrecht Hallers in irgend einer Weise zu feiern. Der Unterzeich-
nete schlug vor, dies dadurch zu tun, dass man, was bisher in dieser Weise
noch nie gescheheh war, das literarisch-wissenschaftliche Gesamtwerk Hal-
lers moglichst vollstdndig zusammen aufstelle und in Form einer Demon-~
stration kurz bespreche. Der Direktor der Stadtbibliothek, Herr Dr. Blésch,
zeigte hiefiir volles Verstdndnis und stellfe uns in verdankenswerter Weise
den Hallersaal zur Verfiigung. Aus dussern Griinden konnte die Festsitzung,
bei welcher der Président der Gesellschaft den ersten Vortrag iibernommen
hatte, erst am 14. Januar 1928 abgehalten werden. Als zweiter Referent
sprach Herr Prof. Tschirch, der seinerzeitige Hauptinitiant, in inferessanter
und humorvoller Weise iiber die Entstehungsgeschichte des Hallerdenkmals.
Die von der Stadtbibliothek veranstaltete Hallerausstellung blieb wé&hrend
8 Tagen noch fiir ein weiteres Publikum gedffnet und erfreute sich eines
regen Interesses, das auch in der Presse seinen Widerhall gefunden hat.

Der diesjidhrige Band der Mitteilungen umfasst 421 Seiten und eine ganze
Rnzahl Tafeln und graphische Beilagen; wenn auch die zukiinftigen Bénde
eine #hnlich reichhaltige Ausstatiung erhalten sollen, was im Interesse unserer
Gesellschaft zu wiinschen ist, so kann an eine Reduktion des.Jahresbeitrages
fiir die nédchste Zeit wohl noch nicht gedacht werden.

Wenn wir das abgelaufene Gesellschaftsjahr riickschauend noch einmal
iiberblicken, so diirfen wir es als ein Jahr normaler und ruhiger Entwicklung
bezeichnen. .

Zum Schlusse sei mir noch gestattet, allen oben genannten Referenten
und ebenso allen Mitgliedern des Vorstandes fiir ihre wertvolle Mitarbeit,
zum Wohle unserer Gesellschaft meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Bern, den 2. Juni 1928.

Der abtretende Prisident:
Dr. A. Schmid.



	Jahresbericht über das Vereinsjahr 1927/28 der Naturforschenden Gesellschaft Bern

